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Empor ziemlich unten – 4:0 Erfolg der Herren  

Alles gut, befand Donald Schwarz am Ende der Partie. Natürlich meinte er das nicht 
wortwörtlich, aber tatsächlich machten die Falken gegen Empor Schenkenberg vieles richtig. 
Ein Bericht von Frank Recknagel 

 
Die Falken wurden ihrer Favoritenrolle im Rückspiel gegen die Zweite 
aus Schenkenberg, die der Schreibroboter von fussball.de ihnen 
zuschrieb, vollends gerecht. Im Hinspiel hatten sich die Mannschaften 
noch mit 3:3 getrennt. Jetzt hatte Falke, von etwa zehn Minuten gegen 
Mitte der ersten Halbzeit abgesehen, jederzeit Ball und Gegner unter 
Kontrolle und hätte deutlich höher gewinnen können. Vor allem war von 
einem Einbruch in der zweiten Hälfte, der in der Hinspielserie regelmäßig 
auftrat, nichts auch nur ansatzweise zu spüren. Vielmehr legte die 
Mannschaft eher noch einen Zahn zu gegen über der ersten Hälfte, in 
der sie die Gäste auch schon mit viel und schneller Laufarbeit vor 
Probleme gestellt hatte. Es war ein ansehnliches Spiel für die - für Falke-
Verhältnisse - recht wenigen Zuschauer (offiziell 45). 
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Dennoch hätte das Spiel in der 30. 
Minute nach einer kurzen Sturm- und 
Drangphase von Empor kippen 
können, hätte nicht Torsteher Lars 
Achterberg einen strammen Schuss 
nach einem ihrer wenigen gelungenen 
Konter parieren können.  So aber gab 
Elian Nobis kurz vor der Pause in der 
42. Minute (Achtung 
Fußballreporterphrase: "zu diesem psychologisch wichtigen Zeitpunkt") 

mit dem 1:0 die weitere Richtung für 
die zweite Hälfte vor und machte 
anschließend so weiter. In der 52. 
Minute traf er zum zweiten Mal. Zwei 
Treffer (55./82. Minute) legte der 
Erste der aktuellen Torjägerliste, 
Leon Hipp, mit sehr guter Übersicht 
nach. 
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Dem fussball.de-Roboter ist 
zuzustimmen: Falke erzielte 
nach einer überzeugenden 
Darbietung einen verdienten 
4:0-Heimsieg. Ein gutes Omen 
für das Derby am nächsten 
Sonntag (15:00 Uhr, Sportplatz 
Wachow) gegen 
Wachow/Tremmen? 
 
 
 
 
Tja, das Derby ist ja leider ausgefallen, und auch sonst mussten etliche Spiele verlegt und oder 
abgesagt werden, bei Jung und Alt. Die nächste Stadionzeitung wird hoffentlich wieder ein 
bisschen dicker. Anm. d. Red. 

 

 


